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Einleitung 

Gegenstand der vorliegenden Arbeit ist die Haftung des Verkäufers für man-
gelbedingte Schäden nach deutschem und griechischem Recht. Das Sachmän-
gelrecht ist in beiden Länder anlässlich der Umsetzung der Richtlinie 1999/44 
EG vom 25.5.1999 zu bestimmten Aspekten des Verbrauchsgüterkaufs und 
der Garantien für Verbrauchsgüter („Verbrauchsgüterkaufrichtlinie1“) refor-
miert worden2.  

Am 1. Januar 2002 ist in Deutschland das Schuldrechtsmodernisierungs-
gesetz in Kraft getreten3. Eines der dringendsten Anliegen dieser Reform 
war die Überarbeitung der Gewährleistungsansprüche im Kaufrecht, um sie 
den Bedürfnissen der modernen Produktionstechniken, Vertriebsformen 
und Absatzmodalitäten anzupassen4. Dabei galt es vor allem auch die 
Schadensersatzhaftung des Verkäufers für mangelhafte Leistungen zu re-
formieren. Diese war zwar von der Verbrauchsgüterkaufrichtlinie nicht er-
fasst, sie wurde aber als eines der unübersichtlichsten und umstrittensten 
Gebiete des alten Schuldrechts als besonders reformbedürftig angesehen5. 

Untersucht wird die reformierte Schadensersatzhaftung des Verkäufers 
für mangelbedingte Schäden. Dennoch soll an dieser Stelle zunächst ein 
kurzer Blick auf die Schadensersatzhaftung nach altem Recht geworfen 
werden, denn die Mängel der alten Schadensersatzregelungen gehören zum 
Vorverständnis der reformierten Regelungen. Teilweise wird auch im neu-

                                                                                                  
1 Im Folgenden: Verbrauchsgüterkaufrichtlinie. Die Verbrauchsgüterkaufrichtlinie ist 

im Amtsblatt (ABl.) EG Nr. L 171 v. 7.7.1999, S. 12 ff. veröffentlicht.  
2 Zum Überblick über die wesentlichen Regelungen der Verbrauchsgüterkaufrichtlinie, 

vgl. Lorenz/Riehm, Lehrbuch, Rn. 461.  
3 Die Geschichte der Schuldrechtsreform ist freilich wesentlich älter als der äußere 

Umstand der Richtlinienumsetzung. Sie geht auf einen Vorstoß des damaligen 
Bundesjustizministers Hans-Jochen Vogel zurück, der das Projekt im Jahre 1978 erstmals 
im Deutschen Bundestag und auf dem 52. Deutschen Juristentag vorstellte. In der 
Folgezeit wurden „Gutachten und Vorschläge zur Überarbeitung des Schuldrechts“ 
(1981-1983) veröffentlicht, die auf eine Initiative des damaligen Bundesministeriums der 
Justiz zurückgehen. Im Jahre 1991 wurde von der 1984 ebenfalls vom Bundes-
justizministerium eingesetzten Schuldrechtskommission ein „Abschlussbericht zur Über-
arbeitung des Schuldrechts“ vorgelegt (vgl. dazu auch Lorenz/Riehm, Lehrbuch, Rn. 3).  

4 RegBegr. BT-Drs. 14/6040 S. 86. 
5 Vgl. RegBegr. BT-Drs. 14/6040 S. 87. 
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en Recht auf Begriffe des alten Rechts zurückgegriffen, was ein Ver-
ständnis ihrer ursprünglichen Funktion voraussetzt.  

Vor der Schuldrechtsreform war die Schadensersatzhaftung des Verkäu-
fers für mangelbedingte Schäden in § 463 BGB a.F. geregelt. Der Verkäu-
fer haftete danach auf Schadensersatz nur im Falle einer Garantieübernah-
me (Eigenschaftszusicherung) oder im Falle arglistigen Verschweigens ei-
nes Mangels6. Für die fahrlässige Lieferung einer mangelhaften Sache war 
im Kaufrecht keine Schadensersatzhaftung des Verkäufers vorgesehen. 
Dies wurde nach der von der herrschenden Meinung vertretenen Gewähr-
leistungstheorie damit erklärt, dass – zumindest für den Stückkauf – den 
Verkäufer keine Pflicht zur Lieferung einer mangelfreien Sache treffe. Die-
se auf Arglist und Zusicherung beschränkte Schadensersatzhaftung wurde 
bezüglich mangelbedingter Schäden im Äquivalenzinteresse des Käufers 
(„Mangelschäden“) als abschließend angesehen. Dagegen wurde in Bezug 
auf mangelbedingte Integritätsschäden („Mangelfolgeschäden“) der An-
wendungsbereich des Sachmängelrechts als nicht abschließend erachtet. 
Diese Schäden waren vielmehr nach positiver Forderungsverletzung auch 
im Falle bloßer Fahrlässigkeit zu ersetzen7. Dogmatisch sollte der Haf-
tungsgrund in der Verletzung einer Schutzpflicht liegen, die Rechtspre-
chung hat allerdings die Vertragsverletzung bezüglich Mangelfolgeschäden 
in der Schlechtleistung als solchen gesehen8. Ansprüche zum Ersatz von 
Mangelfolgeschäden wegen positiver Forderungsverletzung wurden der 
kurzen 6-monatigen kaufrechtlichen Verjährungsregel des § 477 BGB a.F. 
unterstellt, weil sie als von der ratio dieser Verjährung (möglichst schnelle 
Herbeiführung von Rechtssicherheit und Rechtsfrieden) erfasst angesehen 
wurden9.  

Damit entschied die Qualifikation eines Schadens als Mangelfolge-
schaden über die Frage, ob er – anders als der Mangelschaden – auch bei 
bloßer Fahrlässigkeit ersatzfähig war. Die sich aus der Unterscheidung 
zwischen Mangelschaden und Mangelfolgeschaden ergebende Zweispurig-
keit der Verkäuferhaftung war überaus fragwürdig und hat die dogmatische 
Einordnung der Haftung für mangelbedingte Schäden stark erschwert10. 
Daher sah die Regierungsbegründung eines der wesentlichen Ziele der 
Schuldrechtsreform darin, die erheblichen Abgrenzungsschwierigkeiten der 

                                                                                                  
6 Diesem Fall war das arglistige Vorspiegeln einer nicht vorhandenen Eigenschaft 

gleichgestellt.  
7 Siehe etwa BGHZ 77, 215 (217).  
8 Vgl. dazu Fn. 492 und Fn. 493. 
9 Vgl. BGHZ 60, 9 (11); 77, 215 (221).  
10 Vgl. nur Soergel/Huber (12. Auflage, 1991), Vor § 459 Rn. 57 ff.  
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Unterscheidung zwischen Mangelschaden und Mangelfolgeschaden zu be-
seitigen11.  

Wesentliches Element einer Schadensersatzhaftung ist der Haftungs-
grund. Es ist daher ein großes Verdienst der Schuldrechtsreform, die 
Pflichtverletzung in den Vordergrund der Haftungssystematik gestellt zu 
haben. Für mangelbedingte Schäden des Käufers kommen zwei verschie-
dene Haftungsgründe in Betracht: einerseits die Verletzung der Leistungs-
pflicht, also die Lieferung einer mangelhaften Sache, andererseits die Ver-
letzung einer Schutzpflicht. Ziel der Untersuchung ist es, die Rechtsnatur 
und Reichweite dieser Haftungen sowie ihr Verhältnis zueinander zu klä-
ren. 

Nach Einführung einer Pflicht zur sachmangelfreien Leistung (§ 433 
Abs. 1 S. 2 BGB) ist Haftungsgrund für mangelbedingte Schäden in erster 
Linie die in der Schlechtleistung liegende Verletzung der Leistungspflicht. 
Mangelbedingte Schäden im Leistungsinteresse des Käufers können gerade 
und nur wegen des wirksamen Leistungsversprechens des Verkäufers, wel-
ches die Leistungspflicht entstehen lässt, ersetzt werden. Die Verkäuferhaf-
tung für mangelbedingte Schäden ist daher nach der Anlage des Gesetzes 
primär eine Haftung wegen Nichterfüllung des gegebenen Versprechens. 
Das Gesetz bezeichnet dies als Verletzung der Pflicht zur mangelfreien 
Leistung. Diese Haftung ist in § 437 Nr. 3 BGB i.V.m. §§ 280 ff., 311 a 
Abs. 2 BGB gesetzlich verankert und ausgeformt. 

Die dogmatische Einordnung dieser Haftung, deren Grund in der – vom 
Gesetz als Verletzung der Leistungspflicht bezeichneten – Nichterfüllung 
des Versprechens liegt, gleichzeitig aber dem Verkäufer bei Nachweis feh-
lender Sorgfaltswidrigkeit eine Entlastung erlaubt, ist eine der zentralen 
Aufgaben der vorliegenden Arbeit. Dabei wird auch auf die besonders ge-
regelte Haftung wegen anfänglicher qualitativer Unmöglichkeit nach §§ 
437 Nr. 3, 311 a Abs. 2 BGB, ihr Verhältnis zu der Schadensersatzhaftung 
wegen Leistungspflichtverletzung gemäß §§ 437 Nr. 3, 280, 281, 283, 286 
BGB sowie ihre dogmatische Einordnung einzugehen sein. Es wird sich 
zeigen, dass die Haftung des Verkäufers wegen Lieferung einer mangelhaf-
ten Sache als Erfolgshaftung mit Entlastungsmöglichkeit ausgestaltet ist; 
dies gilt sowohl für den Fall der anfänglichen qualitativen Unmöglichkeit 
(§ 311 a Abs. 2 BGB) als auch für den Fall der Haftung wegen Leistungs-
pflichtverletzung (§§ 280 ff. BGB).  

Weiterhin wird der Umfang der Haftung wegen Verletzung der Lei-
stungspflicht zu untersuchen sein. Diesbezüglich wird zu zeigen sein, dass 
– entgegen teilweise vertretener Auffassung – aus rechtspolitischen Grün-
den die Verletzung der Leistungspflicht aus § 433 Abs. 1 S. 2 BGB nicht 

                                                                                                  
11 RegBegr. BT-Drs. 14/6040 S. 133. 
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nur zum Ersatz von Mangelschäden, sondern auch zum Ersatz von Mangel-
folgeschäden verpflichtet12.  

Nachdem die Prinzipien der Haftung wegen Leistungspflichtverletzung 
geklärt worden sind, gilt es, die darauf zurückgehenden mangelbedingten 
Schäden in die Anspruchsgrundlagen des allgemeinen Leistungsstörungs-
rechts, auf die § 437 Nr. 3 BGB verweist, einzuordnen. Dies ist nicht nur 
von dogmatischem Interesse, sondern vor allem von großer praktischer Be-
deutung. Denn die Einordnung der Schäden in die Anspruchsgrundlagen 
der §§ 280 ff. BGB bestimmt die konkreten Voraussetzungen ihrer Ersatz-
fähigkeit.  

Im Anschluss wird die Haftung wegen Leistungspflichtverletzung auf ih-
re „Strenge“ hin zu beurteilen sein. Die „Strenge“ der Verkäuferhaftung, 
hinsichtlich der als Haftungsgrund auf das Ausbleiben des versprochenen 
Erfolges abgestellt wird und das Verschulden vermutet wird, hängt davon 
ab, welche Anforderungen an den Entlastungsbeweis des Verkäufers ge-
stellt werden. Es wird daher zu untersuchen sein, welche Anforderungen 
die Rechtsprechung an den Entlastungsbeweis des Verkäufers aus § 280 
Abs. 1 S. 2 BGB konkret stellt, wenn der Käufer den Nachweis der Lie-
ferung einer mangelhaften Sache (Leistungspflichtverletzung) erbracht hat.  

Im Hinblick auf die Verjährung wird zu zeigen sein, dass im Rahmen der 
Haftung wegen Leistungspflichtverletzung alle darauf gestützte Ansprüche 
der objektiven Verjährung des Kaufrechts gem. § 438 BGB unterfallen und 
insofern keine Unterscheidung zwischen Mangelschaden und Mangelfolge-
schaden zu machen ist.  

Zuletzt wird die Haftung wegen Schutzpflichtverletzung bezüglich man-
gelbedingter Schäden untersucht. Vor der Reform wurde die Verletzung 
von Schutzpflichten als Haftungsgrund für den Ersatz von Mangelfolge-
schäden im Rahmen der Haftung wegen positiver Forderungsverletzung 
herangezogen. Diese Haftung ist nunmehr in § 280 Abs. 1 BGB geregelt. 
Ihr Verhältnis zu der Haftung wegen Lieferung einer mangelhaften Sache 
(Leistungspflichtverletzung) ist nach der Reform umstritten. Das Konkur-
renzproblem hat sich allerdings nach der Schuldrechtsreform verschoben: 
Bei der Haftung wegen Schutzpflichtverletzung geht es nicht mehr um die 
Statuierung einer Fahrlässigkeitshaftung, denn eine solche ist nunmehr 
grundsätzlich vorgesehen; vielmehr geht es um die Frage der Verjährung, 
also ob der Anspruch auf Mangelfolgeschäden, soweit er auf die Verlet-
zung einer Schutzpflicht gestützt wird, der (längeren) Regelverjährung 
nach §§ 195, 199 BGB unterfällt. Die praktische Bedeutung dieser Frage 
ist nicht zu unterschätzen; denn zwar sind die absoluten Fristen der allge-
meinen und der kaufrechtlichen Verjährung angenähert worden, die beste-

                                                                                                  
12 Vgl. S. 30 ff. 


